
Tourenbegehung
I. bis eineinhalb Stunden
Serpentinenstrasse verlängerte 
Krapfenwaldgasse bis zu dem auf 
den Hermannskogel führenden 
Waldweg, retour verlängerte Krap-
fenwaldgasse Aufstieg zum Hotel 
sodann zum Ka� eerestaurant K.P. 
[Kontrollpunkt] [Postengebäude 
heute Nummer 96]
II. eineinhalb Stunden
Durch den Meiereihof – Meier-
eistrasse, Himmelstrasse bis zum 
Schloss „Bellevue“, retour Him-
melstrasse zum Restaurant „Am 
Himmel“, sodann retour durch den 
Meiereihof zum Kontrollpunkt
III. eine Stunde 
Straße zum Schlosshotel, den nicht 
markierten Weg zur Kreuzeiche, 
sodann den gelb markierten Wald-
weg zur Agneswiese
eineinhalb Stunden 
Die Gemeinde- bzw. Polizeibe-
zirksgrenze entlang über die Jäger-
wiese auf den Hermannskogel
eineinhalb Stunden
Abstieg zur Rohrerwiese, dann 
Schmidtwiese – Hardtgrabenwiese, 
über den Pfa� enberg vom Restau-
rant „Am Himmel“ vorbei – Him-
melstraße – Meiereistraße zum 
Kontrollpunkt
IV. eineinhalb Stunden
Serpentinenstrasse bis zur Einmün-
dung in Cobenzlgasse, retour über 
die Abkürzung zum Kontrollpunkt
V. eine Stunde
Durch den Meiereihof, verlängerte Himmelstrasse, an der Kreuzeiche vorbei, entlang dem nicht markierten Waldweg zum 
Schlosshotel, sodann Strasse zum Kontrollpunkt. (K.P.)
VI. zwei Stunden
Meiereihof, Himmelstrasse über den Pfa� enberg, vom Restaurant „Am Himmel“ vorbei, Hardtgrabenwiese, Schmidtwiese, 
Rohrerwiese, Aufstieg auf den Hermannskogel
eine Stunde
Abstieg, Jägerwiese, die Gemeinde- bzw. Polizeibezirksgrenze entlang zur Agneswiese. Längs des gelb markierten Wald-
weges an der Kreuzeiche vorbei zum Schloss, sodann K.P.
VII. eine Stunde
Schlosshotel, über Stiege verlängerte Krapfenwaldgasse bis zu dem am Hermannskogel führenden Waldweg, retour verlän-
gerter Krapfenwaldweg, die Serpentinen übersetzend, Fahrweg zum Steinbruch, sodann retour Fahrweg, Serpentinenstras-
se zum K.P. 
VIII. drei Stunden
Durch den Meiereihof hinter diesem und dem Schlosshotel entlang, dem nicht markierten Waldweg an der Kreuzeiche 
vorbei, verlängerte Himmelstrasse, Pfa� enberg bis zum Restaurant „Am Himmel“, sodann Himmelstrasse bis Schloss 
„Bellevue“, retour Himmelstrasse, Meiereistrasse zum K.P.
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Kommen Sie mit auf Polizeistreife von anno dazumal!

Mit diesem Tourenplan können Sie genau auf den Routen spazieren, auf denen die Streifenpolizisten im 
Wienerwald des 19. Bezirks um 1900 für Recht und Ordnung sorgten. Auf einem historischen Schmuck-
blatt, das im 1898 gegründeten Wiener Polizeimuseum aufbewahrt wird, � nden sich acht handschriftlich 
verfasste, originale Tourenbegehungen! 
Sie alle führen durch Döbling, etwa auf den Hermannskogel, den Cobenzl, zum Himmel oder über die 
Jägerwiese. Aufgrund diverser Verzierungen und dem auf dem Tourenplan verwendeten Wappen wur-
de das Dokument vom Polizeimuseum auf eine Zeitspanne zwischen 1884 und 1918 – das Ende der 
Monarchie – datiert. Älter kann die Tafel nicht sein, da sowohl der abgebildete Polizeihelm als auch der 
Halbmond mit der Dienstnummer erst im Jahr 1884 eingeführt wurden.
Der Döblinger Heimat-Kreis konnte die Zeitspanne der Entstehung dieser Touren jedoch noch einmal 
weiter eingrenzen: Da bei den Routen bereits die Serpentinenstraße mehrfach erwähnt wird, die erst 
ab dem Jahr 1907 erbaut wurde, kann der Polizeiplan frühestens dann entstanden sein. Somit lässt sich 
die Karte auf einen Zeitraum von nur wenigen Jahren vor dem Ersten Weltkrieg schätzen. Der Döb-
linger Heimat-Kreis hat nicht nur das teils beschädigte und verblasste Plakat rekonstruiert, um die Texte 
entzi� ern zu können, sondern mit den gewonnenen Erkenntnissen eine Spazier- bzw. Wanderkarte er-
stellt. Mit dieser können Sie bei den bis zu dreistündigen Spaziergängen durch Döbling auf den Spuren 
der Wiener Inspektoren wandeln und auf acht verschiedenen Streifentouren unseren schönen Bezirk – 
getragen vom Geist der historischen Sicherheitswache – 
neu entdecken. 
Einen erfolgreichen Wandertag entlang der alten Strecke 
wünscht ihnen
Ihr Wanderführer
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